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Althaus dreht 
Film in Bern
BERN → Vom 9. bis 11. 
September dreht Regis-
seur Johannes Hartmann 
den Kurzfilm «Halb-
schlaf» in Bern. Mit dabei 
ist nebst Nina Bühlmann 
und Beat Schlatter auch 
der Gümliger Schauspie-
ler Nils Althaus (Bild).

Windräder 
drehen
ST-IMIER → Auf dem 
Mont Crosin im Berner 
Jura haben heute acht 
neue Windturbinen ih-
ren Betrieb aufgenom-
men. Mit diesem Aus-
bau vervierfacht das 
grösste Windkraftwerk 
der Schweiz seine Pro-
duktion.

Off ener Brief 
der Lehrer
KÖNIZ → In einem o� e-
nen Brief an Erziehungs-
direktor Bernhard Pulver 
(Grüne) fordern über 200 
Lehrerinnen und Lehrer 
aus Köniz verbesserte 
Rahmenbedingungen, 
um Ziele bei der Integra-
tion erreichen zu können.  

→ SCHNELL 
GESAGT

Müslüm in der Hitparade

V on Youtube, über den 
iTunes-Store direkt in 

die Schweizer Hitparade.  
Ob politisch motiviert, we-
gen der Reithallen-Abstim-

mung oder aus musikali-
scher Überzeugung – die 
Menschen lieben Müslüm 
auch ausserhalb von Bern. 
Sein Anti-SVP-Song «Erich, 

warum bisch du nid ehr-
lich?» entert die Schweizer 
Charts als zweitbester Neu-
einsteiger hinter dem gro-
ssen US-Rapper Usher – 
Platz 46. In der Deutsch-
schweizer Hitparade vom 
Sonntag fi guriert der Hit 
sogar auf Platz 34.

Müslüm ist begeistert, 
doch er will auf dem fl ie-
genden Teppich bleiben: 
«Nur weil ich jetzt in der 
Hitparade bin, macht mich 
das noch lange nicht zu 
 einem besseren Menschen. 
Viel wichtiger ist, dass 
wir miteinander Liebe 
machen.»  pp

HIT → Der Berner Komiker Müslüm stürmt auch die 
Schweizer Charts: Zweitbester Neueinsteiger.

Ab heute Beachvolley
BERN → Ein Symbol für die politische Baustelle vor den 
Bundesratswahlen? Eine ideell halbierte Schweiz zwi-
schen Tradition und Fortschritt? Nein. Ab heute spielen die 
Beachvolleyballer auf dem Bundesplatz um die Schweizer 
Meisterschaft. Bei den Frauen führt der Titel über das Duo 
Kuhn/Zumkehr. O� ener ist die Ausgangslage bei den 
Männern: Neben Laciga/Bellaguarda gehören auch Heyer/
Heuscher und Schnider/Gabathuler zu den Favoriten.

Bundesplatz Die 
Beachvolleyball-
Tribüne bei Son-
nenaufgang.

Premiere 
auf der

peter.pflugshaupt
@ringier.ch

F ür einmal ist es nicht 
«Ds letschte Tram»,  

aus dem Song von Polo 
Hofer sondern das erste. 
Und zwar das allererste 
auf der neuen Linie 8 ins 
Westside. Heute Morgen  
fuhr das Tram bei Sonnen-
schein und stahlblauem 
Himmel zum ersten Mal in 
den Westen der Stadt bis 
vor den Einkaufstempel. 

Das Combinotram, das 
die neue Strecke zum 
ersten Mal absolvierte, 
trug die Nummer «666». 
Die Teufelszahl war aber 
kein schlechtes Omen, die 
Fahrt verlief reibungslos. 

Für die fünf Kilometer 
zwischen der Haltestelle 
Brunnhof und dem West-
side brauchte das Tram 
eineinhalb Stunden. «Wir 
absolvierten die Strecke 
im Schritt-Tempo», sagt 

Rolf Meyer, Leiter Unter-
nehmensstab von Bern-
mobil. «Wir kontrollierten 
dabei die Geleise, die Fahr-
leitungen und alle Halte-
stellen. Insbesondere der 
Abstand zwi-
schen Tram 
und Perrons, 
da muss al-
les genau 
stimmen 
und behin-
dertengerecht sein.» Für 
den glücklichen Testfah-
rer Daniel Bachofner war 
die Fahrt ein gros ser Mo-
ment. «Es war eine Ehre 
für mich. Ich wurde wohl 

auch ausgewählt, weil ich 
aus Bümpliz komme.»

Die Jungfernfahrt 
durfte nur von aussen ver-
folgt werden, weder Pas-
sagiere noch Medien durf-

ten mitfah-
ren. Aus Si-
cherheits-
gründen. 
Und für alle, 
die heute 
überhaupt 

nicht dabei sein konnten: 
Die Linie 7, die andere 
neue Strecke des Trampro-
jekts Bern West, wird Ende 
September zum ersten Mal 
befahren.

TEST → «Highway to Hell»? Das 
Tram mit der Nummer 666 ent-
jungferte die Linie ins Westside. 

Keine Foto-
montage
Das erste 

Tram fährt 
vor dem 

Westside ein. 
Ab 12. 

Dezember 
wird es im 

Linienbetrieb 
eingesetzt.

Die erste Fahrt 
verlief absolut 
reibungslos.

Achtung, fertig, 
Charts! Müslüm er-
obert die Schweiz.

Linie 8
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